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Pörnbacher, Hans, Christoph VO  - Schmid un seıne Zeıit, Anton Konrad Ver-
lag, Weißenhorn 1968, Format 18 X20 C Glanzpappband mıiıt Rückenleinen, 200
Textseiten, dazu Farbtafeln un 48 Schwarzweiß-Bilder. Ladenpreis 19,80
ıne gefällige, schöne abe des Verlegers ZU 200 Geburtstag des unvergefßs-

lichen Jugendschriftstellers. Das Buch stellt eine wertvolle Festschri# dar, die das
Leben des Priesterdichters nach allen Seiten anstrahlt un:| als Zukunftsaufgabe eine
Edition des Schmid’schen Nachlasses vordringlich erscheinen äßt In dem hübschen
Gewande möchte INa  } zunächst eın Bilderbuch Eermuten, da auf dem Außendeckel
eın Olgemälde des Malers Joh Pflug VO  - 1830 den Domkapitular nach Spitz-
weg’scher Art als Kinderfreund darstellt, Päffchen, schwäbische Rıegelhauben,Täfßfßchen un Krüglein un: natürlich Spitz un Mops nıcht fehlen dürfen.
Dieser ıdyllische Einband enthält jedoch eine recht sachliche Bılddokumentation

1n reicher Auswahl, die dem hohen wiıssenschaftlichen Nıveau der Beiträge VO
Protfessoren w1e Josef Bernhart, Friedrich Zoepfl, Hubert Schiel und Dozent Peter
Rummel sehr 1enlich sind. Das voranstehende Lebensbild 1St ZWAr I1UT eın Nach-
druck Aaus dem Band der »Lebensbilder AUusS dem Bayerischen Schwaben« VO
1957; aber die Diktion Bernharts 1sSt VO  3 hohem schriftstellerischen Rang un e1n-
praägsamer Kürze, daß der Herausgeber gut daran Cal, diese Bıographie weıteren
Kreisen zugänglich machen. Weniger glücklich reilich verfuhr miıt dem Wıiıe-
derdruck des Artikels über die »Hofhaltung des Kurfürsten Clemens Wenzeslaus
1m Schloß Marktoberdorf« (aus: Allgäuer Geschichtsfreund, der ZWAar einıgehübsche Dınge der Koblenzer Kapaunenschopper und des Hofnarren bringt, aber
ZU sonstigen Ernst der Verfasser nıcht rechtSS ıll
Um erfreulicher 1st CS, dafß das Buch bedeutende NECUE Beiträge aufweist, dieden Sailerschüler AUuUs der Provinzialität weıt über die Di_özese Augsburg hinaus-

heben Im Zeıichen des Dreigestirnes Sailer, Zimmer, Weber der Universität in
Dıiıllıngen 1St der Student Christoph 1783 bis 1791 1m Geist geformt wordenund hat früh Zugang ZUuUr deutschen Liıteratur gefunden. Lieblingslektüre wurden
dem Studenten schon sehr bald Gellerts Fabeln, Shakespeares Dramen, die Werke
VO  3 Lessing, Schiller un Goethe: VOr allem beeindruckte iıh Herders Gedanken-
welt. Obwohl 1n den alten lateinischen und griechischen Klassikern bewandert, fand
Schmid doch den Weg Zur Heimatsprache un ihrer literarischen Verwertung. Dasjeß ihn, den ırenıischen Menschen, be1 den scholastischen Sıttenwächtern verdächtigwerden. Obschon keine Kämpfernatur, Ööffnete sıch der Saıilerschüler, VOTL allem als
Kaplan 1n Nassenbeuren un deeg, der Schwäbischen Erweckungsbewegung, w1e derFachmann Dr Dussler verständnisvoll darlegt, daß iıhm als Jungpriester Ver-dächtigungen ıcht CEISDAarTt lieben. Wıe die kurialen Prozesse Sailer un
Weıhbischof W Ungelter abliefen, INas den Kaplan tief bewegt haben In dem Buch
werden Parallelitäten ZUur Gegenwart ersichtlich: Schiel bezeichnet Sailer un
damit seınen Lieblingsschüler Schmid als Wegbereiter einer religiösen Gesinnungs-
gemeıinschaft, 1n der freundschaftliche Bande gewoben wurden Lavater ın der
Schweiz, Jung-Stilling, Matthias Claudius, rat Stolberg und anderen. Selbst
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noch Ehren gekommen, weiß der 86Jjährige, VO Önıg geadelte Domkapitular
VoO  3 Augsburg, deutschen Vaterland Sailerschüler auf Bischofsstühlen Kardinal
Reisach München, Kardıinal Diepenbrock Breslau, Bischof Oettl] Eichstätt,
Schwähl Regensburg, Demeter Freiburg, Keller Rottenburg Ja, das Buch
bjetet fast Ausschnitt AaUS der Geschichte Sailers, dessen Schatten Schmid
lebenslang gestanden 1STt Er hat den eister auch 22 Jahre überlebt
Eın besonderes Merkmal des Buches 1ST die Veröftentlichung unbekannter Briefe,

dıe WIC durch ein Wunder der Vernichtung sind C1Mn schönes Verdienst der
Nachtfahren VO  ; Christoph Schmid Franzıska Wertfer 1Ne Urenkelin
Neften VO  3 Chr Schmid Zzeichnet eiNeH sehr persönlich gehaltenen Artikel
über die Schwestern Franziska un: Therese C1inNn aNnMuUL1Lg€ES Bıld VO: häuslichen
Leben dieses lauteren Menschen Unter Leıtung VO Direktor Bellot entstand durch
Kräftte der Staats- un Stadtbibliothek Augsburg 1Ne vollständige Bibliographie
MI1L Erfassung der Erstausgaben der Werke und erstaunlich großen Lıste
von Sekundärliteratur Köstlich 1ST auch das Titelblatt der tranzösischen Ausgabe

OQUION Auflage,
Daß bei mehr als zehn Autoren die einzelnen Beitrage Wiederholungen aufwei-

SCN, 1STt unvermeıdbar Dem Mosaikbild iINUSsSeN gleichwohl noch Steine beigefügt
werden, Wenn Vollständigkeit erreicht werden so]] Ist das nıicht eC1in deutlicher
Appell die Heimatdiözese?
Als Weihbischof Sailer 74)jährig 18725 Regensburg sCiIMN Goldenes Priesterjubi-

läum teierte, wıdmete ıhm SC1IN 17 Jahre Schüler damals Pfarrer der
bıs ZUuUr Neuorganıisatıon der süddeutschen Bıstümer ZUuUr Diözese Augsburg gehö-

Patronatspfarrei Oberstadion ein Gedicht. Vierzeiler der INSgESaMT
20 sSCc1 hier Aaus dem Buch (S 65) ZITUierTt, AUuUSs dem recht die Weltanschauung Chr.
V, Schmids aufleuchtet

Du stehest heute da als Zeuge,
Wıe endlich das Gute
Wiıe Gottes uld sıch SC
Dem zut SC1inNn allein SENURL

Der Vereın für Augsburger Bistumsgeschichte ann seinen Mitgliedern das Buch
55 0/9 verbilligten Preıs jefern (Einzahlung Von onlt als

Bestellung)
Augsburg Hans Stoll


